
 
 

Dok. Nr. Bereich Dokumententitel 

3 TP1; TP2 Definition Schlaganfall 
Integrierter Patientenpfad/Behandlungspfad Schlaganfall 

 

Dokument: Definition Schlaganfall Version: [2.0] 

Erstellt: [Johann Willeit]  Freigegeben: [Michael Knoflach] 

Freigegeben am: [24.06.2024]  Seite: 1 von 1 Gültig bis: [30.04.2028] 

 

 

 

Definition Schlaganfall 

 

Plötzlich einsetzende Funktionsstörung des Gehirns bzw. einer Hirnregion bedingt durch eine 

Durchblutungsstörung oder Hirnblutung (intrazerebrale Blutung und Subarachnoidalblutung)  

 

Defintion Hirninfarkt (I63.0 - I63.9)  

- Jeder akute Hirninfarkt im CCT oder MRT ist als I63 zu klassifizieren 

- Ist die Symptomatik „TIA“-artig abgelaufen, so ist trotzdem I63 zu kodieren, wenn im CCT oder 

MRT ein akuter Hirninfarkt vorliegt. 

- Jedes apoplektiforme (vaskulär ischämisch bedingte) Ereignis, dessen fokale Ausfälle (z.B. 

Hemiparese) sich nicht innerhalb von 24 Stunden zurückgebildet haben, ist als I63 zu 

klassifizieren, auch wenn sich im CCT oder MRT kein Infarktareal demarkiert. 

 

Definition Hirnblutung (I61.0 – I61.9) 

Ein Schlaganfall mit im CCT oder MRT nachweisbarer intrazerebraler Blutung ist mit I61 zu kodieren. 

 

Definition Subarachnoidalblutung (I60.0 – I60.9) 

Die spontane Subarachnoidalblutung ist eine ohne vorausgegangenes Trauma spontan aufgetretene Blutung 

in den kraniellen und/oder spinalen Liquorraum und ist als I60 zu kodieren. 


